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Hannover, den 1 5. 1.201 8

Dr. Jürgen Junghänel
Leinstr. 27
30159 Hannover

An die
B ezirksbürgermei sterin
im Stadtbezirk Mitte
Frau Cornelia Kupsch o.V.i.A

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsanselesenheiten

Anderungsantrag gemäß der Geschäftsordnung des Rai6
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An( ptstadt Hannover

in die nächste Sitzuns des Bezirksrates

Betr.: DS 296,+/2017 (Gestaltung des Auslegungsbeschlusses zu Bebauungsplan Nr. 1 780
(Köbelin_eer lvlarkt).1

Vermeidung von Quersubvention der Entstehungskosten der Stellplätze

Antrag zu beschließen:

Im Rahmen ihrer Möglichkeiten wirkt die Landeshauptstadt daraulhin, dass die
gesamten Erstehungskosten der nach der DS 296112017 geforderten Stellplätze bei
Verkauf oder Vermietung von den Nutzern dieser Stellplätze bezahlt x'erden.

Begründung:

Beim Bauen mit einem Stellplatzschlüssel von 0,5 tritt ein Problem aul'. dass es bei einem
Stellplatzschlüssel von 0 nicht und bei einem Stellplatzschlüssel von 1.0 in u esentlich
geringerem Maße gibt: die Möglichkeit der Quersubvention.

Da Stellplätze ein wesentlicher Kostenfalitor sind, könnten deren Entstehungskosten auf
die Miet- oder Kaufkosten aller Wohnungen umgelegt werden.

Die Folge wäre, dass Leute ohne Auto die Stellplätze der Autofahrer subventionieren.

Das sollte nicht sein.
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Dr. Jtirgön Junghänel
Bezirksratsherr Hannover Mitte


